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Meiner Mutter, Ursula Barbara Oettl
                                                                             
Ein anarchisches Gesellschaftssystem ist dem Untergang geweiht. Jedoch ist die Anar-
chie auch Kern jeder Gesellschaft und treibt diese an. Wenn ich wählen dürfte, wäre ich 
gerne Teil der Anarchie. Meine Mutter fände dies ganz grässlich.

Gott sieht die Wahrheit, aber er wartet. (Leo Tolstoi)

Ich danke dem geduldsamen und eigentlichen Keim meiner Familie:
Helmut und Elisabeth

Barbara Oettl (PD Dr. habil.) lehrt an der Universität Regensburg, der Kunstakade-
mie Düsseldorf und am Cologne Institute of Conservation Sciences der Technischen 
Hochschule zu Köln. Nach dem Studium der Kunstgeschichte, der amerikanischen 
und italienischen Linguistik und Literatur sowie Kunst an den Universitäten Re-
gensburg und Urbana-Champaign, Illinois, USA, promovierte sie an der University 
of Jyväskylä, Finnland. Nebst ihrer Forschung zur Farbfeldmalerei und farbtheore-
tischen Überlegungen arbeitet sie zur Geschichte der Fotografie, Kunst und Gen-
der, Body Art, Materialerweiterungen in der Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts, 
Land Art, Kunst im öffentlichen Raum, Transgressionen in der Kunst, Ästhetik und 
Kunst-Ethik, Neue Medien, digitale Kunst, BioArt und Robotic Art.
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